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Dießen – Bereits in frühen Jahren 
entwickelte sich bei Inge Frank ein 
unbändiger Gestaltungsdrang. Alles 
und jedes wurde angepinselt, damals 
schon expressiv und großzügig. In 
der sehr freiheitlichen, individuellen 
Familie wurde das stets „freundlich“ 
ausgehalten. Trotz Großstadtleben in 
München wurde die wilde Natur eine 
stetige Inspirationsquelle, bis heute.
Dazu kam eine frühe Künstlerfreund-

schaft mit einem alten Meister „der 
Münchener Schule“, viele Nachmittage 
verbrachte die kleine Inge im winzigen 
Atelier. Der Meister erzählte und zeigte 
ihr wie man die Farben anmischt, die 
Pinsel auswählt – kurz – er weihte sie 
in die Geheimnisse der gegenständli-
chen, feinen Malerei ein... 
Heute noch, während Inge Frank längst 
ihre ganz eigene Ausdrucksweise ent-
wickelt hat, kommt ihr beim Arbeiten 

so mancher Kunstgriff von damals in 
den Sinn. Natürlich war klar, nach der 
nicht gerade geliebten Schulzeit, ist 
der Weg frei für einen freien künstle-
rischen Beruf und da Inge Frank schon 
immer große Lebensfreude und Neu-
gier hatte, wollte sie hinaus in die gro-
ße weite Welt. Da das Leben als „Ar-
mer Poet am Dachboden“ nicht ihr Ding 
war, entschied sie sich vorerst für das 
Design. Ihr Plan: Im 20. Jahrhundert 
ein erfolgreiche Designerin und im 21. 
eine ebensolche bildende Künstlerin zu 
sein. Gesagt getan – die Meriten als 
Designerin waren verdient – ab dem 
Jahr 2000 widmete sie sich intensiv 
der Malerei. Im klausurartigen Arbei-
ten entwickelte sich schnell eine ganz 
eigene Ausdrucksweise mit alchemis-
tischer Vorgehensweise. Das kam na-
türlich nicht von ungefähr. Während all 
der vergangen Jahre war die bildende 
Kunst immer Erholung für sie vom De-
sign – frei nach ihrem Motto: „Der De-
signer weiß was er macht, der Künstler 
macht was er will „…
Dann ging alles sehr schnell – Gale-
risten interessierten sich für ihre Ar-
beiten, Bilder verkauften sich, ihre Ar-

beiten sind heute absolut gefragt und 
werden auch international in Ausstel-
lungen und  Kunstmessen präsentiert.
Ihre Domizile in Epfach-Abodiacum und 
München raubten zu viel an Zeit mit 
profaner Arbeit. Das bisherige „Casa 
e Bottega Prinzip“ wurde daraufhin 
verändert, seit drei Jahren lebt und 
arbeitet Inge Frank nun in Dießen am 
Ammersee.
Seit kurzem ist ihr Atelier im Herzen 
von Dießen, gut sichtbar in der Her-
renstraße 6.
Die Künstlerin ist gerne kommunikativ 
und wenn es die „Malzeit“ erlaubt, ste-
hen ihre Türen offen für Kunstfreunde.
Atelierbesuche können jederzeit ger-
ne vereinbart werden unter 0171-
6378982. 
(www.ingefrank.de)

Starnberg – Konstantin Wecker solo 
auf der MS Starnberg bei einer Umrun-
dung des abendlichen Sees – ein her-
ausragendes Highlight im bayerischen 
Kulturkalender 2017! Der Meister ist 
hier ganz bei sich selbst und doch sehr 
nah beim Publikum. Als Liedermacher, 
Schriftsteller, Schauspieler und Kom-
ponist gehört Konstantin Wecker, 

1947 in München gebo-
ren, zu den vielseitigsten 
Künstlerpersönlichkeiten im 
deutschsprachigen Raum. 
Sein künstlerisches Funda-
ment bilden eine klassische 
Musikausbildung und die 
Begeisterung für Lyrik. 1968 
trat Konstantin Wecker 
erstmals als Liedermacher 
auf, der Durchbruch gelang 
1977 mit der Ballade „Wil-
ly” und dem Album „Genug 
ist nicht genug”. Seitdem 
ist Wecker der deutsche 
politische Liedermacher 
schlechthin und als solcher 

mehrfach preisgekrönt.
Das Sonderkonzert findet am 29. Sep-
tember 2017 im Rahmen von „All That 
Jazz@Starnberg“ statt. Boarding ist 
um 19:00 Uhr am Dampfersteg Starn-
berg, direkt beim S-Bahnhof. Ein ech-
tes Ereignis!

(www.all-that-jazz-starnberg.de)

Atelier in der Dießener Herrenstraße

Inge Frank. Bildende Künstlerin. Technik: Öl-Pigmente auf Leinwand. (Foto: Julia Sextl)

Kunst soll begeistern!
Inge Frank…ein Leben für die Kreativität 

„Genug ist nicht genug“
Konstantin Wecker auf der MS Starnberg!
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